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R eferenz:  40638 	 14.  J anuar  2025  

Gemeinden Toffen und Belp; F lurgenossenschaft Toffen-Belp; Drainagerekonstruktion  1.  Priori-
tät; E röffnung  der  kantonalen Amts- und Fachberichte zum Bauprojekt 

S ehr geehrte Damen und Herren,  

1m  R ahmen  des  Verfahrens zur Bewilligung eines Bodenverbesserungsprojektes haben wir für das 
obengenannte Vorhaben gemäss angepasstem Bauprojekt vom  8. Mai 2024  bei  den  massgebenden 
kantonalen S tellen  die  nötigen projektbezogenen Amts-  und  Fachberichte eingeholt. E inige S tellen 
hatten bereits zum Bauprojekt  von 2029  und  Vorprojekt  von 2017  S tellung genommen  und  verzichte-
ten deshalb auf einen erneuten Bericht.  In der  Beilage erhalten  S ie  nun  die  nachstehenden S tellung-
nahmen  und  Berichte zum aktualisierten Bauprojekt: 

- Verfügung Zonenkonformität vom  3.  S eptember  2024;  Amt für Gemeinden  und  R aumordnung 
(AGR ), Abteilung Bauen 

- S tellungnahme Landschaftsschutz vom  30.  August  2024;  Amt für Gemeinden  und  R aumordnung 
(AGR ), Abteilung Orts-  und  R egionalplanung 

- S tellungnahme Grundwasser vom  8.  August  2024;  Amt für Wasser  und  Abfall (AVVA) 

- Fachbericht Tiefbauamt vom  22.  August  2024;  Tiefbauamt  des  Kantons Bern, Oberingenieur-
kreis  11(01K II)  

- Fachbericht Naturschutz vom  30.  August  2024;  Amt für Landwirtschaft  und  Natur, Abteilung Na-
turförderung (ANF) 

- S tellungnahmen vom 14.J anuar.2025,  21. Mai 2019,  Fachbericht Bodenschutz vom  5.  J uni  2019  
(Amt für Wasser  und  Abfall) sowie Fachbericht Fruchtfolgeflächen vom  12.  J anuar  2018;  Amt für 
Landwirtschaft  und  Natur, Abteilung S trukturverbesserungen  und  Produktion  (AS P)  

- S tellungnahmen vom  30.  August  2024, 29. Mai 2019  und  zugehöriger Amtsbericht F ischerei vom  
21.09.2017;  Amt für Landwirtschaft  und  Natur, F ischereiinspektorat  (F I)  

- S tellungnahmen vom  10.  Dezember  2024  und  5.  J uni  2019;  Amt für Landwirtschaft  und  Natur, 
J agdinspektorat (J I) 

Wir bitten  S ie,  die in den  erwähnten S tellungnahmen  und  Berichten gestellten Auflagen  und  Bedin-
gungen zu prüfen  und  zu beurteilen, ob diese im Zusammenhang  mit  der  Umsetzung  des  genannten 
Vorhabens eingehalten werden können. Ist aus Ihrer S icht eine allfällige Bereinigung notwendig, bit-
ten wir  S ie, mit uns  in  Kontakt zu treten.  

20250114_ 40638  E röffnung Fachberichte Bauprojekt.docx\\a76a-cfs-user.infra.be.ch\a76a-cfs- 
user\UserHomes\Tn1fn\Z_ S y-s-tems\R edirecredFolders\Documents\CM1\44c54323bbc54af5b67264658ed149bb\20250114_ 40638_ E röffnung_ Fachberichte_ Bauprojekt.d 
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K a nton B ern  	 Gemeinden Toffen und Belp;  Flurgenossenschaft Toffen- Belp;  
Ca nton de  B erne  	 Drainagerekonstruktion  1.   Priorität;  Eröffnung  der  kantonalen 

Amts-  und Fachberichte zum Bauprojekt 

S ollten wir innerhalb  der  nächsten  30  Tage keine Rückmeldung erhalten,  gehen wir davon aus,  dass S ie 
mit  den  gemachten Auflagen und Bedingungen einverstanden sind und diese auch umgesetzt werden. 
Wir hoffen,  Ihnen mit diesem S chreiben und  den  Beilagen zu dienen und stehen bei Fragen oder Unklar-
heiten gerne zur Verfügung. 

Freundliche Grüsse 

Fachstelle Tiefbau 

Domtique Gärtner 
Projektleiter 

Beilagen 
—  S tellungnahmen und Amts-  und Fachberichte zum Bauprojekt 
—  Z usammenzug  der  Auflagen und Bedingungen 

Kopie  ( per  E- Mail)  
—  Andreas Kubli,  Geobau Ingenieure  AG,   Münsingen  
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K anton Bern  

&
'1.* Canton de Berne  

Direktion für Inneres und J ustiz 
Amt für Gemeinden und R aumordnung 
Abteilung Bauen 

Nydeggasse 11/13 
3011 Bern 
+41 31 633 77 70 
bauen.agr@ be.ch  
www.be.ch/agr  

S ilvia Fuchs 
+41 31 636 81 05 
silvia.fuchs@ be.ch  

G.-Nr.: 2017.J GK.5282 
Ihre R eferenz: 

Verfügung  
In der  Bausache  

3. S eptember 2024  

Gemeinde: 

Gesuchstellerin: 

Parz. Nr. / S tandort: 

Koordinaten: 

Bauvorhaben: 

Zuständige Baube-
willigungsbehörde:  

Toffen und Belp 

F lurgenossenschaft Toffen-Belp  

diverse (2288)  / Heiteren-Breitmatt-Bifang  

2604520  /  1190480  (S chwerpunkt  des  Projektes) 

S anierung Drainagen Heiteren-Breitmatt-Bifang 

Amt für Landwirtschaft und Natur LANAT, S chwand  17, 3110  Münsingen 
Kontaktperson:  Dominique  Gärtner 

wird nach Prüfung  der  Bauakten und gestützt auf Artikel  16a  und  22  R aumplanungsgesetz (R PG) i.V. mit 
Artikel  80  Baugesetz  des  Kantons Bern (BauG) 

verfügt:  

1. Das Bauvorhaben ist zonenkonform. E ine Ausnahmebewilligung nach Artikel  24 if.  R PG für das Bau-
en ausserhalb  des  Baugebiets ist nicht erforderlich.  

2. Das Verfahren ist durch  die  Baubewilligungsbehörde weiterzuführen.  

3. E s  werden keine Gebühren  in  R echnung gestellt (Artikel  7 der  Verordnung über das Verfahren bei 
Boden- und Waldverbesserungen, VBVVV, BS G Nr.  913.111). 

4. Diese Verfügung ist  den  Beteiligten mit dem Bauentscheid zu eröffnen. S ie kann nur zusammen mit 
diesem E ntscheid angefochten werden.  

5. Die  Verfügung geht  an die  Baubewilligungsbehörde. 
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Kanton Bern 	 Verfügung  
Canton de Berne 	 in der  Bausache  

6. Bau- und Wiederherstellungsentscheide für Bauvorhaben ausserhalb  der  Bauzone sind dem Amt für 
Gemeinden und R aumordnung zur Kenntnis zu bringen.  

7. Wir haben das Gesuch ohne Kenntnis allfälliger E insprachen beurteilt. Wenn E insprachen gegen das 
Bauen  in der  Landwirtschaftszone eingereicht werden, sind uns  die  Akten nochmals für eine umfas-
sende Neubeurteilung zuzustellen. Das Gleiche gilt bei negativen Amtsberichten oder Projektände-
rungen. 

Amt für Gemeinden und R aumordnung 
Abteilung Bauen  

S ilvia Fuchs 
03.09.2024 14:21  

Geregeltes elektronisches  S iegel  - www.be.ch/signatur  
Cachet  électronique réglementé  - www.be.chisignature 

Bauinspektorin 

Kopie 
—  AGR   R f  
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Gärtner  Dominique,  WE U-LANAT-AS P-TB  

V on:  	 Bergamelli Philipp,  DIJ - AGR- OR 
Ges endet :  	 Freitag,   30.  August  2024 11: 14 
A n:  	 Gärtner  Dominique,   WEU- LANAT- AS P- TB  
Cc :  	 Berger  Kathrin,  DIJ - AGR- Bauen;   Weber Roger,   DIJ - AGR- Bauen 
B etre ff:  	 Belp,  Toffen;  Landschaftsschutz,  Baugesuch Flurgenossenschaft Toffen- Belp,  

S anierung Drainagen Heitern- Breitmatt- Bifang,  zweiter Fachbericht 

S ehr geehrte Frau Gärtner 

Analog zu untenstehender R ückmeldung, verzichte ich auf einen Fachbericht R aumplanung und 
Landschaftsschutz.  Die  Drainageleitungen sind gemäss Normalprofilen erdverlegt.  Die  sichtbaren 
Kontrollschächte werden wo nötig und entsprechend  der  festgestellten Mängel saniert. S ie 
tangieren eher  die  landwirtschaftliche Bewirtschaftung als das Landschaftsbild.  E s  ist somit mit 
keinen landschaftlichen Beeinträchtigungen zu rechnen. 

Mit freundlichen Grüssen 

P hilipp B erg a m elli ,  Raumplaner 
Telefon  + 41 31 636 72 88  ( direkt) ,  philipp.berqamelliebe.ch   

D irek t ion  für I nneres  und J us t iz   des   K a ntons  B ern  
Amt für Gemeinden und Raumordnung,  Abteilung Orts-  und Regionalplanung 
Nydeggasse  11/13,  3011  Bern 
Telefon  + 41 31 633 73 30,   www.be.ch/aqr  

V on:   Bergamelli Philipp,  J GK- AGR < philipp.bergamelli@ jgk.be.ch>  
Ges endet :  Donnerstag,   20.  J uni  2019 10: 31 
An:  Vogler Pascal,   VOL- LANAT- AS P- S V < pascal.vogler@ vol.be.ch>   
Cc:   Bauer  Thomas,   J GK- AGR- Bauen < Thomas.Bauer@ jgk.be.ch> ;   Keller Iris,   J GK- AGR- Z eD < iris.keller@ jgk.be.ch>  
B etre ff:  Toffen Belp -  S anierung Drainagen Heitern- Breitmatt- Bifang ( 2019.J GK. 

S ehr geehrter Herr  Vogler  

Gerne bestätige ich Ihnen unseren Verzicht, das oben genannte Geschäft  in  Form eines 
Fachberichts R aumplanung und Landschaftsschutz zu beurteilen. Das Vorhaben ist 
standortgebunden und  es  ist aufgrund  der  Arbeiten im E rdreich mit keinen landschaftlichen 
E inschränkungen zu rechnen. Zudem ist davon auszugehen, dass das betroffene Kulturland 
aufgrund  der  FFF-Qualität wiederhergestellt wird. 

Mögliche Ausdolungen  der  Ö li-, Amsler- und VVeierbodenbachleitungen gemäss 
„Hangfussvariante für S eitengräben" sind zu begrüssen.  Die  sach- und fachgerechte Umsetzung  
der  Ausdolung ist durch  die  Projektbegleitung  der  Abteilung für Naturförderung 
(LANAT/ANF) sicherzustellen. 

Mit freundlichen Grüssen 

Philipp Bergamelli,  Planer  
Telefon  + 41 31 636 72 88  ( direkt) ,  philipp.bergamellieigk.be.ch  



Amt für Gemeinden und R aumordnung, Abteilung Orts- und R egionalplanung 
Nydeggasse  11/13, 3011  Bern 
Telefon  +41 31 633 73 20, Fax +41 31 634 51 58,  vwvw.be.ch/agr  



Gärtner  Dominique,  WE U-LANAT-AS P-TB  

V on:  	 Info BEWI,  BVD- AWA 
Ges endet :  	 Donnerstag,   8.   August  2024 08: 39 
A n:  	 Gärtner  Dominique,   WEU- LANAT- AS P- TB  
Cc :  	 S chmidlin  Nicole,   BVD- AWA- BA- ALT;  S chmocker  Martin,   BVD- AWA- BA- GW 
B etre ff:  	 WG:  Mitberichtsverfahren ( VBWG)  S anierung Drainagen Belp- Toffen 
A nla g en:  	 20240730_ MBV_ Bauprojekt_ Drainagen_ Toffen- Belp.pdf 

Guten  Tag  Herr Gärtner 

Wir beziehen uns auf  die  untenstehende E -Mail vom  30.  J uli  2024  betreffend Mitberichtsverfahren 
S anierung Drainagen Belp-Toffen. 

Nach Prüfung  der  Unterlagen stellen wir fest, dass das AVVA (Fachbereich Grundwasser) zu dem 
vorgesehenen Bauvorhaben keine Bemerkungen hat. 
Beachten S ie bitte zudem, dass seit dem  1.  J uli  2020  neu das Amt für Landwirtschaft und 
Natur (Fachstelle Boden) für  den  Fachbericht Boden zuständig ist. 

Wir bitten S ie um Kenntnisnahme. 

Freundliche Grüsse  

Nicole   B äh ler,  S achbearbeiterin Dienststelle Bewilligungen  
+ 41 31 633 39 44  ( direkt) ,  nicole.baehler@ be.ch   

B a u-  und V erk ehrs direk t ion   des   K a ntons  B ern ,  Amt für Wasser und Abfall,   Interne  Dienstleistungen / Dienststelle 
Bewilligung 
Reiterstrasse  11,3013  Bern  
+ 41 31 633 38 11,   www.be.ch/awa   

V on:   Gärtner  Dominique,   WEU- LANAT- AS P- TB < donninique.gaertner@ be.ch>  
Ges endet :  Dienstag,   30.  J uli  2024 14: 45 
A n:   Info AGR,  DIJ - AGR- Bern < AGR.Info@ be.ch> ;  Info AWA,  BVD- AWA < info.awa@ be.ch> ;  Info J I,  WEU- LANAT- J 1 
< info.ii@ be.ch> ;  Info TBAOIK2,  BVD- TBA- Kreis  II,   Bern:  Mittelland,  Oberingenieurkreise,  BVD- TBA 
< info.tbaoik2@ be.ch> ;  Info ANF,  WEU- LANAT- ANF < info.anf@ be.ch> ;  Info  F I,  WEU- LANAT- FI < info.fi@ be.ch>  
B etre ff:  Mitberichtsverfahren ( VBWG)  S anierung Drainagen Belp- Toffen 

S ehr geehrte Damen und Herren  

Die  F lurgenossenschaft Toffen-Belp ist Werkeigentümerin eines umfassenden Drainagenetzes. 
Dieses muss  in den  nächsten J ahren saniert werden. 
E in erstes Mitberichtsverfahren zum Projekt wurde im  Mai 2019  bereits durchgeführt. Danach 
wurde das Projekt aufgrund  des  Hochwasserschutzprojekts Gürbe und  der  Offenlegung  der  
S eitenbäche auf E is gelegt.  Da die  beiden Projekte jetzt umgesetzt sind, soll das 
Drainagesanierungsprojekt nun im J ahre  2025  angegangen werden.  Da  das Bauprojekt seit dem 
Mitberichtsverfahren  2019  nochmals angepasst worden ist, bitten wir sie, das aktuelle Projekt 
nochmals zu beurteilen und uns Ihren geschätzten Amts- oder Mitbericht bis  am 30  August  2024  
zukommen zu lassen.  

Die  aktuelle Projektdokumentation kann unter folgendem Link heruntergeladen werden: 
https://vvwvv.swisstransfer.com/d/3bd14d56-bc78-46ae-80e0-fd5e157db349   



Falls  sich Ihre Beurteilung seit dem Mitberichtsverfahren  2019  nicht geändert haben sollte, reicht 
uns auch eine kurze schriftliche Bestätigung, dass  der  Mitbericht  von 2019  weiterhin  seine  
Gültigkeit hat.  Die  Mitberichte aus dem Verfahren  2019  liegen dem Projektdossier bei. 

Besten Dank im Voraus für Ihre geschätzte Mitarbeit. 
Freundliche Grüsse  

Dominique  Gärtner, Projektleiter Tiefbau  
+41 31 636 72 43  (direkt), dominique.caertnerebe.ch   

Wirtschafts-, E nergie- und Umweltdirektion  des  K antons Bern, Amt für Landwirtschaft und Natur, 
Abteilung S trukturverbesserungen und Produktion / Fachstelle Tiefbau 
S chwand  17, 3110  Münsingen  
+41 31 636 14 00,  www.be.ch/lanat   
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K anton Bern  
Canton de Berne  

Bau- und Verkehrsdirektion 
Tiefbauamt 
Oberingenieurkreis  II  

S chermenweg  11,  Pf.  
3001  Bern  
+41 31 636 50 50  
info.tbaoik2@ be.ch  
www.be.ch/tba  

Nicole von Känel 
+41 31 635 99 04 
nicole.vonkaenel@ be.ch  

Oberingenieurkreis  II,  S chermenweg  11,  Pf.,  3001  Bern  

per  E -Mail  an:  dominique.gaertner@ be.ch  

Amt für Landwirtschaft und Natur  des  Kantons Bern 
Fachstelle Tiefbau 
Frau  Dominique  Gärtner 
S chwand  17 
3110  Münsingen  

22. August 2024  

Geschäfts-Nr.  der  Leitbehörde:  40638 
Interne  Auftrags-Nr.:  24074  
Ablage: Dok:  3545862  

Fachbericht 

Gemeinde 

Gesuchstellerin 

Vorhaben 

Beurteilungsunterlagen 

E ingangsdatum 

Belp und Toffen 

F lurgenossenschaft Toffen-Belp 

S anierung Drainagen Heitern-Breitmatt-Bifang 

Verfahrensprogramm vom  30.  J uli  2024 

30.  J uli  2024  

Für  die  uns zugestellten Unterlagen danken wir Ihnen. Wir beurteilen das Geschäft wie folgt: 

Lärmschutz, historische Verkehrswege, Wanderwege, Langsamverkehr, K antonsstrassen 

Diese Bereiche sind nicht betroffen.  

2 	Wasserbau 

Wir begrüssen das Projekt und danken  der  F lurgenossenschaft für  die  gute Zusammenarbeit. 
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K anton Bern  
Canton de Berne 

3 	Naturgefahren (Hochwasser)  

Der  Kanton und  die  wasserbaupflichtigen S tellen übernehmen keine Verantwortung für S chäden  
an den  Drainagen durch Hochwasser, R ückstau oder Biberaktivitäten.  Die  R egelungen im Ü ber-
flutungsgebiet nach  Art. 39  WGB gemäss Wasserbauplan Hochwasserschutz unteres Gürbetal 
gelten unverändert. 

Freundliche Grüsse 

Oberingenieurkreis II 

Thomas  Wüthrich  
22.08.2024 22:36  

Geregeltes elektronisches  S iegel  - www.be.ch/signatur  
Cachet  électronique réglementé  - www.be.ch/signature  

Thomas Wüth rich 
Kreisoberingenieur  

Geschäft: 2020.13VD.6573 / Dok:  3545862 	 2/2  



11  K anton Bern  
Canton de Berne  

Wirtschafts-, E nergie- und Umweltdirektion 
Amt für Landwirtschaft und Natur 
Abteilung Naturförderung (ANF) 

S chwand  17 
3110  Münsingen  
+41 31 636 14 50  
info.anf@ be.ch  
www.be.ch/natur  

Beatrice S chranz 
+41 31 636 27 29 
beatrice.schranz@ be.ch  

Abteilung Naturförderung (ANF), S chwand  17, 3110  Münsingen 

LANAT 
Fachstelle Tiefbau  
Dominique  Gärtner 
S chwand  17 
3110  Münsingen  

R ef.  2024.WE U.3258 / ID19819 	 30.  August  2024  
Geschäfts-Nr. Leitbehörde:  40638  

Fachbericht Naturschutz 

Gemeinde: 	Toffen, Belp 

Gesuchsteller:in: 	F lurgenossenschaft Toffen-Belp 

Parzellen Nr.: 	diverse  

K oordinaten: 	2604520 /1190480  

Vorhaben: 	S anierung Drainagen Heitern-Breitmatt-Bifang 

Unterlagen: 	Projektunterlagen zum Mitberichtsverfahren 

S chutzobjekte: 	Ufervegetation  (Art. 21  NHG) 

Gewässer: 	Gürbe 

Verfahren: 	Leitverfahren im S inne  des  KoG ist das Verfahren bei Boden- und 
Waldverbesserungen. 

Beurteilungsgrundlagen: 	Bundesgesetz über  den  Natur- und Heimatschutz (NHG)  S R  451  
Verordnung über  den  Natur- und Heimatschutz (NHV)  S R  451.1  
Naturschutzgesetz (NS chG) BS G  426.11  
Naturschutzverordnung (NS chV) BS G  426.111  
Bundesgesetz über  den  S chutz  der  Gewässer (GS chG)  S R  814.20  
Gewässerschutzverordnung (GS chV)  S R  814.201  
Bundesgesetz über  die  J agd und  den  S chutz wildlebender S äugetiere und 
Vögel (J S G)  S R  922.0  
Lebensräume  der  S chweiz,  R aymond  Delarze /  Y ves  Gonseth /  
S tefan  E ggenberg /  Mathias  Vust,  2015  
Wiederherstellung und  E rsatz  im Natur- und Landschaftsschutz: Leitfaden 
Umwelt Nr.  11  (BUVVAL,  2002)  
Gewässerraum; Arbeitshilfe Gewässerraum Kanton Bern  (2015)  
Bauten und Anlagen im Gewässerraum; Arbeitshilfe für Leit- und 
Bewilligungsbehörden im Kanton Bern  (2014) 
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K anton Bern  
Canton de Berne 

1. Beurteilung  des  Vorhabens  

1.1.  Ausgangslage 

Das Vorhaben betrifft  die  Drainagerekonstruktion  der  F lurgenossenschaft Toffen-Belp,  die  auf  die  S anierung 
eines bestehenden Drainagenetzes abzielt.  Der  ursprüngliche Auftrag zur Grundlagenbeschaffung wurde bereits  
2014  erteilt, und das Drainagenetz wurde digitalisiert.  In den  letzten J ahren wurden verschiedene Drittprojekte 
durchgeführt,  die  das Drainageprojekt beeinflussten, darunter  der  Hochwasserschutz und  die  Offenlegung  von  
S eitengräben.  Die  S anierungsmassnahmen umfassen  den E rsatz  defekter Betonrohre sowie  die  Instandstellung 
und  den  Ausbau neuer S ickerleitungen und S chlitzdrainagen.  Die  vorhandenen S ysteme sollen dabei 
weitestgehend erhalten bleiben, um  die  landwirtschaftliche Nutzung  der  F lächen zu sichern.  Die  Kosten für das 
Projekt belaufen sich auf rund  1,9  Millionen CHF, wobei S ubventionen  von  Bund und Kanton sowie Beiträge  der  
Gemeinden Toffen und Belp eingeplant sind.  Die  Bauausführung ist für das Frühjahr  2025  vorgesehen. E in 
Grobterminplan sieht mehrere S chritte vor, einschliesslich öffentlicher Auflagen und Genehmigungen.  

1.2.  Gesuchsunterlagen  

Die  Unterlagen reichen für  die  Beurteilung  der  rechtlich relevanten Umweltauswirkungen aus.  

1.3.  Ausgangszustand 

Mit Ausnahme  des  Gewässers sowie dessen Uferbereiche und Ufervegetation bestehen im E influssbereich  des  
Projektes und dessen näherer Umgebung keine geschützten oder schützenswerten Lebensräume (Biotope) im 
S inne  von Art. 18,  Abs.  'ibis  NHG,  Art. 14  Abs.  3  und  4  NHV. 

Früher waren  die  Torfböden im Gürbetal vorwiegend  von  S treuwiesenvegetation bedeckt,  die  einen hohen 
botanischen Wert besass. Diese S treuwiesen zählten damals zu  den  NHV-geschützten Lebensräumen, was 
ihren besonderen ökologischen Wert und ihre Bedeutung für  die  Artenvielfalt hervorhebt. Doch durch  die  
E inführung  von  Drainagesystemen und  die  permanente E ntwässerung zur S teigerung  der  landwirtschaftlichen 
Produktivität wurden diese Feuchtwiesen weitgehend zerstört.  

1.4.  Auswirkungen  

1.4.1.  Auswirkungen auf Biotope und Arten 

Durch  die  R ealisierung  des  Drainageerneuerungen sind keine geschützten oder schützenswerten Biotope und 
keine Vorkommen  von  geschützten Pflanzen oder  von  Brutstätten geschützten Tiere betroffen. Bei  der  
Ausführung  der  Drainageerneuerung ist darauf zu achten,  die  bestockte und unbestockte Ufervegetation  der  
Gürbe und  des  Torfkanals zu schützen. 

Kann beim Bau  die  Ufervegetation nicht vollumfänglich geschützt werden, muss ein Ausnahmegesuch für 
E ingriffe  in die  Ufervegetation beantragt werden.  

1.4.2.  S chutz-, Wiederherstellungsmassnahmen 

Um  die  E ingriffe  in  geschützte und schützenswerte Biotope so klein wie möglich zu halten, sind bei  der  
R ealisierung  des  Projektes eine klare Abgrenzung  der  Baustellen und eine rücksichtsvolle Bauweise 
unumgänglich. Mit diesen S chutzmassnahmen, einer fachgerechten Wiederherstellung  der  betroffenen Biotope 
(Uferbereiche und Uferbestockungen) können  die  E ingriffe im R ahmen gehalten und mittelfristig wieder 
kompensiert werden.  

2. Antrag 

Auf Grundlage  des  geltenden R echts können wir dem Vorhaben mit folgenden Auflagen zustimmen.  

3. Auflagen  

3.1.  Bei E rdarbeiten ist auf VVieslandflächen mit geschlossener Pflanzendecke  die  Vegetation  in  möglichst 
grosser Mächtigkeit abzutragen, getrennt vom Unterboden innerhalb  der  Baustelle zwischenzulagern und 
nach dem E indecken  der  Leitungen wieder fachgerecht einzubauen.  

3.2. Die  S chutz- und Wiederherstellungsmassnahmen sind im R ahmen  der  Bauarbeiten, aber spätestens bis 
zur Bauabnahme, vollumfänglich umzusetzen.  

3.3. In den  angrenzenden Biotopen (Uferbereiche, Hecken, Feld- oder Ufergehölz,  etc.)  darf kein Bau- und 
Aushubmaterial zwischendeponiert oder abgelagert werden.  
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K anton Bern  
Canton de Berne  

Anhang: S chutzbestimmungen 

Gewässer 
Gewässer sind vor nachteiligen E inwirkungen zu schützen  (Art. 37  GS chG). F liessgewässer dürfen weder 
überdeckt noch eingedolt werden  (Art. 38  Abs.  1  GS chG und  Art. 12  NS chV).  Die  zuständige Behörde kann, für  
die in Art. 38  Abs.  2  GS chG definierten Fällen, Ausnahmen bewilligen. 
F liessgewässer dürfen nur verbaut oder korrigiert werden, wenn  der  S chutz  von  Menschen oder erheblichen 
S achwerten  es  erfordert,  es  für  die  S chiffbarmachung oder für eine im öffentlichen Interesse liegende Nutzung  
der  Wasserkraft nötig ist oder wenn dadurch  der  Zustand eines bereits verbauten oder korrigierten Gewässers 
im S inne dieses Gesetzes verbessert werden kann. Dabei muss  der  natürliche Verlauf  des  Gewässers möglichst 
beibehalten oder wiederhergestellt werden. 
Gewässer und Ufer müssen so gestaltet werden, dass sie einer vielfältigen Tier- und Pflanzenwelt als 
Lebensraum dienen können,  die  Wechselwirkung zwischen ober- und unterirdischem Gewässer weitgehend 
erhalten bleibt und eine standortgerechte Ufervegetation gedeihen kann  (Art. 4  Abs.  2 des  Bundesgesetzes über  
den  Wasserbau,  Art. 37  Abs.  2 des  Bundesgesetzes über  den  S chutz  der  Gewässer,  Art. 7 des  Bundesgesetzes 
über  die  F ischerei und  Art. 21  Abs.  2 des  Bundesgesetzes über  den  Natur- und Heimatschutz). 

Gewässerraum 
Im Gewässerraum gilt grundsätzlich ein Bauverbot.  Dies  gilt auch für bewilligungsfreie Bauten und Anlagen 
(Farnisbauten, Parkplätze, Abstellplätze, S itzplätze, S pielplätze, Freizeit-  u.  Gartenanlagen, Tiergehege,  etc.).  
Ausnahmen für neue Bauten und Anlagen im Gewässerraum können gemäss  Art. 41 c  Abs.  1 der  
Gewässerschutzverordnung (GS chV) nur bewilligt werden, wenn sie standortgebunden sind und im öffentlichen 
Interesse liegen (vergleiche dazu auch  die  Arbeitshilfe „Bauten und Anlagen im Gewässerraum", AGR   u.  TBA 
vom S eptember  2014).  

Uferbereiche 
Uferbereiche sind Biotope gemäss  Art. 14  Abs.  3  NHV. S ie umfassen mindestens  die  Ufervegetation und ein 
landseitiger Nährstoffpufferstreifen  von 3  m  Breite. Uferbereiche sind nach  Art. 18  Abs.  ibis  NHG besonders zu 
schützen. 
Bewilligungen für technische E ingriffe  in die  Uferbereiche dürfen nur erteilt werden, wenn das Vorhaben 
standortgebunden ist und einem überwiegenden Bedürfnis entspricht. Mit  der  E rteilung einer Baubewilligung ist  
der  Verursacher zu bestmöglichen S chutz-, VViederherstellungs- oder ansonsten zu ökologisch gleichwertigen 
E rsatzmassnahmen zu verpflichten  (Art. 18  Abs.  1 ter  NHG und  Art. 14  Abs.  7  NHV). 

Ufervegetation  
Die  Ufervegetation (S chilf-, S eggen- und Hochstaudenbestände, Ufergehölze, Auenvegetation,  etc.)  ist gemäss  
Art. 21  NHG geschützt. S ie darf weder gerodet noch überschüttet noch auf eine andere Weise zum Absterben 
gebracht werden.  Die  Grenze  der  Uferbestockung verläuft mindestens  3  m  ausserhalb  der  S tämme  der  
äussersten Bäume und S träucher.  
Da die  Grenzen  von  Ufergehölzen mindestens  3  m  ausserhalb  der  S tämme  der  äussersten Bäume und 
S träucher verlaufen, sind  die  Bauabstände ab dieser Linie zu bemessen.  
Die  zuständige kantonale Behörde kann  die  Beseitigung  der  Ufervegetation  in den  durch  die  Wasserbaupolizei-
oder Gewässerschutzgesetzgebung erlaubten Fällen für standortgebundene Vorhaben bewilligen  (Art. 22  Abs.  2  
NHG). 
Gemäss Urteil  des  Bundesgerichtes vom  8.  J uni  2004  handelt  es  sich dabei um Vorhaben  des  
Hochwasserschutzes  (Art. 1, 3  und  4  WBG), Vorhaben im Zusammenhang mit  der  Nutzung  der  Wasserkraft  (Art 
29 if  GS chG), Verbauungen und Korrektionen  von  F liessgewässern  (Art 37  GS chG), das ausnahmsweise 
Ü berdecken  von  F liessgewässern  (Art. 38  GS chG), S chüttungen  von  Feststoffen  in  S een  (Art. 39  GS chG),  die  
S pülung und E ntleerung  von  S tauräumen  (Art. 40), die  E ntnahme und E inleitung  von  Wasser und Abwasser  
(Art. 42  GS chG) sowie  die  Ausbeutung  von  Kies,  S and  und anderen Materialien  (Art. 44  GS chG). 
Mit  der  E rteilung einer Ausnahmebewilligung ist  der  Verursacher zu bestmöglichen S chutz-, Wiederherstellungs-
oder ansonsten zu ökologisch gleichwertigen E rsatzmassnahmen zu verpflichten  (Art. 18  Abs.  iter  NHG  u. Art. 
14  Abs.  7  NHV).  

30.08.2024 
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K anton Bern  
Canton de Berne 

4. Hinweise  

4.1.  F liessgewässer dürfen weder überdeckt noch eingedolt werden  (Art. 38  Abs.  1  GS chG,  Art. 12  NS chV).  
4.2.  Im Gewässerraum gilt grundsätzlich ein Bauverbot  (Art. 11  BauG,  Art. 18  Abs.  Ibis  NHG).  Dies  gilt auch für 

bewilligungsfreie Bauten und Anlagen (Farnisbauten, Parkplätze, Abstellplätze, S itzplätze, S pielplätze, 
Freizeitanlagen, Gartenanlagen, Tiergehege,  etc.).  Ausnahme sind nur für standortgebundene und im 
öffentlichen Interesse liegende Vorhaben möglich.  

4.3.  Im Gewässerraum ist  die  Verwendung  von  Dünger und Pflanzenbehandlungsmitteln nicht gestattet  (Art. 
41c  Abs.  3  GS chG).  

4.4. Die  Uferbereiche nach NHG (Ufervegetation und Nährstoffpufferstreifen) sind Bestandteile  des  
Gewässers und dürfen nicht beweidet werden oder  der  Kleintierhaltung dienen.  

4.5. Die  Ufervegetation (S chilf- und Binsenbestände, Auenvegetation sowie andere natürliche 
Pflanzengesellschaften im Uferbereich) ist gemäss  Art. 21 des  Bundesgesetzes über  den  Natur- und 
Heimatschutz vom  1.7.1966  geschützt. S ie darf weder gerodet noch überschüttet noch auf eine andere 
Weise zum Absterben gebracht werden.  

4.6.  Hecken und Feldgehölze sind gemäss  Art. 18  Abs.  1  g  des  Bundesgesetzes über  die  J agd und  den  
S chutz wildlebender S äugetiere und Vögel J S G und  Art. 27 des  Naturschutzgesetzes vom  15.9.1992 in  
ihrem Bestand geschützt.  

4.7. In  Biotopen und deren Pufferstreifen, sowie  in  einem  3  Meter breiten S treifen entlang  von  Gewässern, 
Hecken, Feld- und Ufergehölzen (gemessen ab  der  mittleren Ausbreitung  der  Kronen  der  Gehölze) ist das 
Ausbringen  von  Dünger aller  Art  untersagt. Bei Pflanzenbehandlungsmitteln beträgt  der  S chutzstreifen  6  
m  (ChemR R V).  

4.8.  Im Gewässerraum  von  stehenden und fliessenden Gewässern,  in  Biotopen und deren Pufferstreifen sowie  
in  einem  3  Meter breiten S treifen entlang  von  Hecken, Feld- und Ufergehölzen und Waldrändern dürfen 
keine Abbruch-, Bau- und Aushubmaterialien, R und-, Brenn- und Bauholz,  Holz-,  Hof- und 
S iedlungsabfälle oder S iloballen zwischendeponiert oder abgelagert und keine Fahrzeuge, Maschinen 
und Geräte abgestellt werden  (Art. 11  BauG). R undholz und Brennholz ist auf  den  dafür eingerichteten 
Holzlagerplätzen zu lagern.  

4.9. Die  Pflege  von  Uferböschungen, Hecken, Feld- und Ufergehölzen soll gemäss  den  R ichtlinien und 
Merkblättern  der  Kantonsverwaltung ausgeführt werden: PDF-Link: Arbeitshilfe zu S chutz und Unterhalt  
von  Hecken, Feld- und Uferoehölzen. Link Website: 
https://www.weu.be.ch/de/start/themen/umwelt/naturschutz/planen-und-bauen.html  

5. Gebühren 

Keine. 

Freundliche Grüsse 

Amt für Landwirtschaft und Natur  
des  K antons Bern 
Abteiluna Neturförderuna  

Beatrice  S chranz  
02.09.2024 11:59  
Geregeltes elektronisches  S iegel  - www.be.ch/signatur  
Cachet  électronique réglementé  • www.be.ch/signature  

Beatrice  S chranz 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin 

Anhang: 	- S chutzbestimmungen  
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Gärtner  Dominique,  WE U-LANAT-AS P-TB  

Von: 	 Howald Michael, WE U-LANAT-AS P-BO 
Gesendet: 	 Dienstag,  14.  J anuar  2025 10:08 
An: 	 Gärtner  Dominique,  WE U-LANAT-AS P-TB 
Betreff: 	 AW: Projekt Drainagerekonstruktion  1.  Priorität - F lurgenossenschaft 

Toffen-Belp - Mitberichtsverfahren nach VBWG 

Guten  Tag  Herr Gärtner, 

Aufgrund  der  Umstände, dass sich hinsichtlich  des  Bodenschutzes nichts verändert hat, kann  der  
damalige Fachbericht vom AWA als weiterhin gültig betrachtet werden. 

Wir begrüssen  es,  dass das Projekt bodenkundlich begleitet wird. 

Beste Grüsse 

Michael Howald, Fachspezialist Boden  
+41 31 635 53 64  (direkt), michaeLhowaldebe.ch  
(F reitag abwesend) 

Wirtschafts-, E nergie- und Umweltdirektion  des  K antons Bern 
Amt für Landwirtschaft und Natur, Abteilung S trukturverbesserungen und Produktion, Fachstelle Boden 
R ütti  5, 3052  Zollikofen  
+41 31 636 49 00,  wwvv.be.ch/bodenschutz   

Von:  Gärtner  Dominique,  WE U-LANAT-AS P-TB <dominique.gaertner@ be.ch> 
Gesendet: Mittwoch,  8.  J anuar  2025 11:19 
An:  Bodenschutz, WE U-LANAT <bodenschutz@ be.ch> 
Betreff: Projekt Drainagerekonstruktion  1.  Priorität - F lurgenossenschaft Toffen-Belp - Mitberichtsverfahren nach 
VBWG 

Werte Kolleginnen und Kollegen  

Die  F lurgenossenschaft Toffen-Belp ist Werkeigentümerin eines umfassenden Drainagenetzes. 
Dieses muss  in den  nächsten J ahren saniert werden. E in erstes Mitberichtsverfahren zum Projekt 
wurde im  Mai 2019  bereits durchgeführt. Danach wurde das Projekt aufgrund  des  
Hochwasserschutzprojekts Gürbe und  der  Offenlegung  der  S eitenbäche auf E is gelegt.  Da die  
beiden Projekte jetzt umgesetzt sind, soll das Drainagesanierungsprojekt nun dieses J ahr 
angegangen werden.  

In den  vorher durchgeführten Mitberichtsverfahren wurde  der  bauliche Bodenschutz noch durch 
das AWA beurteilt. Das Projekt hat sich bezüglich  der  Bodenrelevanten Arbeiten seit  der  ersten 
Vernehmlassung nicht verändert, und  die  Baustelle wird durch einen bodenkindlichen 
Baubegleiter  (Matthias  S tettler) begleitet werden. 

Aufgrund  der  oben geschilderten  S ituation  bitten wir S ie, das Projekt hinsichtlich  des  
Bodenschutzes zu beurteilen und uns entweder ihren Fachbericht zuzustellen oder uns kurz zu 
bestätigen, dass  die in den  vorangehenden Verfahren gestellten Auflagen und Bedingungen 
(AWA Bodenschutz) immer noch gelten.  Die  Fach- und Mitberichte  der  vorangehenden Verfahren 
sind dem Projektdossier beigelegt.  

Die  aktuelle Projektdokumentation kann unter folgendem Link heruntergeladen werden: 
https://wvvw.swisstransfer.com/d/98376059-3c5c-4ccd-b37a-3ef8ce0abfab   



Damit  die  F lurgenossenschaft das Projekt baldmöglichst öffentlich Auflegen kann und  die  Arbeiten 
im S ommerhalbjahr bei möglichst guten Bedingungen durchführen kann, wären wir Ihnen sehr 
dankbar, wenn S ie uns Ihren Fachbericht baldmöglichst, jedoch spätestens bis  am 8.  Februar  
2025  zukommen lassen könnten. 

Bei Vorhaben, welche nach dem Gesetz über das Verfahren bei Boden- und Waldverbesser 
ungen (VBVVG) vom  16.06.1997  und  der  zugehörigen Verordnung durchgeführt werden —  wie im 
vorliegenden Fall —  können für  die  Tätigkeit  der  zuständigen S telle und  der  anderen 
Verwaltungsorgane keine Gebühren erhoben werden  (Art. 22  VBVVG und  Art. 7  VBVVV). 

Freundliche Grüsse  

Dominique  Gärtner, Projektleiter Tiefbau  
+41 31 636 72 43  (direkt), dominique.gaertner@ be.ch  

Wirtschafts-, E nergie- und Umweltdirektion  des  K antons Bern, Amt für Landwirtschaft und Natur, 
Abteilung S trukturverbesserungen und Produktion / Fachstelle Tiefbau 
S chwand  17, 3110  Münsingen  
+41 31 636 14 00,  www.be.ch/lanat  
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Amt für Wasser 
und Abfall 

Bau-, Verkehrs-
und E nergiedirektion  
des  Kantons Bern  

Office des eaux 
et des déchets 

Direction des travaux 
publics, des transports 
et de l'énergie 
du canton de Berne  

  

1 1.  J uni  2019  

 

  

R eiterstrasse  11, 3011  Bern 
Telefon 	+41 31 633 38 11 

e-mail 	info.awa@ bve.be.ch  
Internet 	www.be.ch/awa  

Amt für Landwirtschaft  und  Natur  
des  Kantons Bern 
Fachstelle Tiefbau  
Pascal Vogler  
S chwand  17 
3110  Münsingen  

Geschäfts-Nr. AWA 	257204 
	

5.  J uni  2019  
Geschäfts-Nr. Leitbehörde  40638 

Fachbericht Wasser und Abfall 

E ingereichte Unterlagen 

S chutzobjekt(e) 

Ansprechperson 

Belp und Toffen 

F lurgenossenschaft Toffen-Belp 

Heitern-Breitmatt-Bifang  

2 604 520  /  1 190 480  

Mitberichtsverfahren: 
S anierung Drainagen Heitern-Breitmatt-Bifang 

• Gesuchsdossier revidiert  18.  Februar  2019  

Gewässerschutzbereiche üB und  A,  

Bodenschutz  
Nicole  S chmidlin  

Gemeinden 

Gesuchsteller / 
Bauherrschaft 

S tandorte 

Koordinaten 

Vorhaben 

+41 31 633 39 46  

Weitere 	• Fachbericht Wasser und Abfall Nr.  252382-1  
Beurteilungsgrundlagen 	vom  20.  April  2018  



Dienststelle Bewilligungen 

visiert:  (I)  J es  
Oliver S teiner  
Abteilungsleiter 

1. Beurteilung  des  Vorhabens  

1.1. Der  Fachbericht bezieht sich auf  die  eingereichten Pläne  und  Unterlagen.  
1.2.  Laut technischem Bericht vom  29. Mai 2017, rev. 18.  Februar  2019  erfolgt  die  S anierung  

der  Drainagen einerseits im Berst-Verfahren (rund  1500  m)  und  andererseits im Fräs-
verfahren (rund  1200  m).  Im offenen Grabenbau wird auf rund  300  m  gearbeitet.  

1.3.  E rdarbeiten dürfen nur bei genügend abgetrocknetem, schüttfähigem Boden durchge-
führt werden.  

1.4.  Beim Grabenbau ist  der  Boden entsprechend seiner S chichtung (mineralisierter 
Oberboden, Torf, Untergrund) abzuheben, getrennt zwischenzulagern  und  wieder 
einzubauen.  

1.5.  Ober- und Unterboden dürfen grundsätzlich nicht mit Lastwagen befahren werden.  

2. Gebühren  

E s  werden keine Gebühren verrechnet. 

AVVA Amt für Wasser und Abfall 
Betriebe und Abfall 
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Vogler Pascal, VOL-LANAT-AS P-S V 

Von: 	 Beer  R ita, VOL-LANAT-AS P-S V 
Gesendet: 	 Dienstag,  21. Mai 2019 16:07 
An: 	 Vogler Pascal,  VOL-LANAT-AS P-S V  
Cc: 	 R udolf Christoph, VOL-LANAT-AS P-BP 
Betreff: 	 Fachbericht S anierung Drainagen Heiteren- Breitmatt- Bifang 

Hallo Pascal  

Ich habe mir  die  Unterlagen zur Drainagesanierung angeschaut.  Da  wir bereits einen Fachbericht 
zum Vorhaben verfasst haben  (12.01.2018)  und sich  an der  Beurteilung nichts geändert hat, 
würde ich auf einen weiteren Fachbericht verzichten. Ist das für dich so  in  Ordnung?  

Freundliche Grüsse 

R ita  Beer,  S achbearbeiterin 
Telefon  +41 31 636 73 83  
rita.beer(avol.be.ch   

Volkswirtschaftsdirektion  des  K anton Bern / Amt für Landwirtschaft und Natur, 
Abteilung S trukturverbesserungen und Produktion, Fachstelle Hochbau und Bodenrecht 
S chwand  17, 3110  Münsingen 
Telefon  +41 31 636 14 00,  www.be.ch/lanat   

i 



Amt für Landwirtschaft 
und Natur  
des  K antons Bern 

Fachstelle Hochbau 
und Bodenrecht  

Office de l'agriculture 
et de la nature 
du canton de Berne 

S ervice spécialisé Bâ timents 
et droit foncier rural  

S chwand  17 
3110  Münsingen 
Telefon  031 636 14 00  
Telefax  031 636 14 29  
info.asp@ vol.be.ch  
www.be.ch/lanat  

Christoph R udolf 
Telefon  031 636 14 05  
christoph.rudolf@ vol.be.ch  

Amt für Landwirtschaft  und  Natur  des  
Kantons Bern 
Fachstelle Tiefbau  
Pascal Vogler  
S chwand  17 

3110 Münsingen 

R eferenz-Nr.:  40638 
	

12.  J anuar  2018  

Fachbericht Fruchtfolgeflächen 

  

Gemeinden: 

Gesuchsteller: 

Vorhaben: 

Toffen und Belp 

F lurgenossenschaft Toffen-Belp 

S anierung Drainagen Heitern-Breitmatt-Bifang 

  

  

    

Beurteilungsgrundlagen: 

- Bundesgesetz vom  22.  J uni  1979  über  die  R aumplanung (R PG,  S R  700)  
- R aumplanungsverordnung vom  28.  J uni  2000  (R PV,  S R  700.1)  
- S achplan Fruchtfolgeflächen, Bundesratsbeschluss vom  8.  April  1992  
- Baugesetz vom  9.  J uni  1985  (BauG, BS G  721.0)  
- Bauverordnung vom  6.  März  1985  (BauV, BS G  721.1)  
- Arbeitshilfe zu  Art. 8a  und  Art. 8b  Baugesetz: Umgang mit Kulturland  in der  R aumplanung 
- Kantonaler R ichtplan  2030,  Massnahme  A_ 06 

1.  S achverhalt  

Die  F lurgenossenschaft Toffen-Belp beabsichtigt ihr Drainagenetz zu sanieren.  E s  sind  diverse  
Massnahmen vorgesehen,  welche  der  E rneuerung  der  bestehenden Anlage ohne wesentliche 
Veränderungen  am  bestehenden S ystem dienen. S o sollen  ca. 10 ha  Drainagen,  3'600  m  S am-
melleitungen  und  23  S chächte erneuert werden. Detaillierte Angaben können  den  Unterlagen ent-
nommen werden.  

Die  verschiedenen Massnahmen zur S anierung  der  Drainagen Heitern-Breitmatt-Bifang führen zu 
einer vorübergehenden Beanspruchung  von  F lächen,  welche  sich im Inventar Fruchtfolgeflächen  
des  Kantons Bern befinden.  

Der  Umgang  mit  Kulturland bzw.  mit  Fruchtfolgeflächen ist im Kanton Bern seit dem  1.  April  2017  
im Baugesetz (BS G  721.0)  resp.  der  Bauverordnung (BS G  721.1)  geregelt. 

op171228_ S anierung_ Drainage_ Heitern-Breitmatt-Bifang_ Toffen_ BeIrldocx 
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2. Beurteilung  des  Vorhabens 

Vorbemerkungen  
Die  S anierung  der  Drainagen Heitern-Breitmatt-Bifang führt zu einer vorübergehenden Beanspru-
chung  des  betroffenen Kulturlandes resp.  der  betroffenen Fruchtfolgeflächen.  Die  Bestimmungen 
im Baugesetz resp.  der  Bauverordnung sind folglich anwendbar. 
Aufgrund  der  Unterlagen handelt  es  sich bei  der  beanspruchten F läche nicht um eine geringfügige 
F läche (vgl.  Art.  llb Abs.  2  BauV). 

S tandortnachweis  
Alternative  S tandorte resp.  alternative  Linienführungen, welche zu keiner Beanspruchung  von  
F ruchtfolgeflächen führen sind aufgrund  der  Unterlagen nicht vorhanden.  Der  S tandortnachweis ist 
erfüllt. 

optimale Nutzung 
Das Projekt ist so ausgestaltet, dass möglichst wenig Kulturland resp. Fruchtfolgeflächen bean- 
sprucht werden, um  den  Zweck noch erreichen zu können (optimale Nutzung). 

Kompensationspflicht 
Im vorliegenden Fall handelt  es  sich um eine vorübergehende Beanspruchung.  Die  beanspruchten 
Fruchtfolgeflächen sind folglich nicht zu kompensieren (vgl.  Art. 11g  Abs.  3  BauV i.V.m.  Art. 8b  
Abs.  4  BauG).  

3. Antrag  

Der  vorübergehenden Beanspruchung  von  Kulturland resp. Fruchtfolgeflächen (FFF ) durch  die  
S anierung Drainagen Heitern-Breitmatt-Bifang kann zugestimmt werden.  
Die  beanspruchten Fruchtfolgeflächen müssen nicht kompensiert werden.  

4. Antrag Auflagen 

Das vorübergehend beanspruchte Kulturland resp.  die  vorübergehend beanspruchten Fruchtfolge-
flächen sind vollumfänglich und fachgerecht wieder herzustellen.  

5. Gebühren  

E s  werden keine Gebühren erhoben. 

Freundliche Grüsse 

Fachstelle Hochbau und Bodenrecht 

Beilage 
- Unterlagen zurück 

Kopie 
-  E .  Linder,  AGR  KPL,  per  e-Mail  

Opi  71  228_ S anierung..ßrainageHeitern-Breitmatt-BifangToffen_ Belp.docx 
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Fachstellenleiter 



Gärtner  Dominique,  WE U-LANAT-AS P-TB  

Von: 	 S chläppi  S andro,  WE U-LANAT-F l 
Gesendet: 	 Freitag,  30.  August  2024 15:18 
An: 	 Gärtner  Dominique,  WE U-LANAT-AS P-TB  
Cc: 	 Bracher  Benjamin,  WE U-LANAT-FI 
Betreff: 	 WG: Mitberichtsverfahren (VBWG) S anierung Drainagen Belp-Toffen 
Anlagen: 	 20240730_ MBV_ Bauprojekt_ Drainagen_ Toffen-Belp.pdf  

Ciao Dominique  

Wir haben zu dem Verfahren, wie  von  Dir  in der  Leitverfügung erwähnt, mit Amtsbericht F ischerei 
vom  21.  S eptember  2017  S tellung genommen. Ich habe das neu eingereichte Projekt geprüft. 
Materiell hat sich hinsichtlich unseres Fachbereichs durch  die  Projektanpassungen nichts 
geändert.  Der  Fachbericht behält nach wie vor  seine  Gültigkeit und wir verzichten auf das erneute 
Verfassen eines Amtsberichtes. 

Bezüglich Ausführung ist insbesondere das Merkblatt F ischschutz auf Baustellen (im damaligen 
Fachbericht mitgesendet)  von  grosser Wichtigkeit. Bitte  den  zuständigen F ischereiaufseher  
(Benjamin  Bracher, im  Cc)  bezüglich eventuellen Ausfischens  der  Vorfluter sowie allfälligen 
Wasserhaltungen möglichst früh einbeziehen. 

Bei Fragen stehe ich Dir gerne zur Verfügung. 

Freundliche Grüsse  

S andro  S chläppi, Bereichsleiter, Geschäftsleiter R enaturierungsfonds  
+41 31 633 62 81  (direkt), sandro.schlaeppiebe.ch   

Wirtschafts-, E nergie- und Umweltdirektion, Amt für Landwirtschaft und Natur, F ischereiinspektorat 
S chwand  17, 3110  Münsingen  
+41 31 636 14 80,  www.be.ch/fischerei   

Läbigs Bärner Wasser -  25  J ahre kantonaler R enaturierungsfonds 
E rfahren S ie mehr unter www.be.ch/renf  

E aux bernoises vivantes - le Fonds cantonal de régénération des eaux fê te ses 25 ans 
Vous trouverez de plus amples informations ici : www.be.ch/fregen   

Von:  Info  F I,  WE U-LANAT-FI <info.fi@ be.ch> 
Gesendet: Dienstag,  30.  J uli  2024 16:21 
An:  S chläppi  S andro,  WE U-LANAT-FI <sandro.schlaeppi@ be.ch>; Bracher  Benjamin,  WE U-LANAT-FI 
<benjamin.bracher@ be.ch> 
Betreff: WG: Mitberichtsverfahren (VBWG) S anierung Drainagen Belp-Toffen 

Liebe Grüsse 

Markus 

Markus S teffen, S achbearbeiter F ischereimanagement  
+41 31 636 90 95  (direkt), markus.steffenebe.ch   

Wirtschafts-, E nergie- und Umweltdirektion, Amt für Landwirtschaft und Natur, F ischereiinspektorat 
S chwand  17, 3110  Münsingen  
+41 31 636 14 80,  www.be.ch/fischerei   



Bitte schützen S ie  die  Umwelt —  muss diese E -Mail wirklich ausgedruckt werden?  

Läbigs Bärner Wasser -  25  J ahre kantonaler R enaturierungsfonds 
E rfahren S ie mehr unter vvww.be.ch/renf  

E aux bernoises vivantes - le Fonds cantonal de régénération des eaux fê te ses 25 ans 
Vous trouverez de plus amples informations ici : www.be.ch/fregen  

Von:  Gärtner  Dominique,  WE U-LANAT-AS P-TB <dominique.gaertner@ be.ch> 
Gesendet: Dienstag,  30.  J uli  2024 14:45 
An:  Info AGR , DIJ -AGR -Bern <AGR .Info@ be.ch>; Info AWA, BVD-AWA <info.awa@ be.ch>; Info J I, WE U-LANAT-J I 
<info.ji@ be.ch>; Info TBAOIK2, BVD-TBA-Kreis  II,  Bern: Mittelland, Oberingenieurkreise, BVD-TBA 
<info.tbaoik2(abe.ch>; Info ANF, WE U-LANAT-ANF <info.anf@ be.ch>; Info  F I,  WE U-LANAT-F l <info.fi@ be.ch> 
Betreff: Mitberichtsverfahren (VBWG) S anierung Drainagen Belp-Toffen 

S ehr geehrte Damen und Herren  

Die  F lurgenossenschaft Toffen-Belp ist Werkeigentümerin eines umfassenden Drainagenetzes. 
Dieses muss  in den  nächsten J ahren saniert werden. 
E in erstes Mitberichtsverfahren zum Projekt wurde im  Mai 2019  bereits durchgeführt. Danach 
wurde das Projekt aufgrund  des  Hochwasserschutzprojekts Gürbe und  der  Offenlegung  der  
S eitenbäche auf E is gelegt.  Da die  beiden Projekte jetzt umgesetzt sind, soll das 
Drainagesanierungsprojekt nun im J ahre  2025  angegangen werden.  Da  das Bauprojekt seit dem 
Mitberichtsverfahren  2019  nochmals angepasst worden ist, bitten wir sie, das aktuelle Projekt 
nochmals zu beurteilen und uns Ihren geschätzten Amts- oder Mitbericht bis  am 30  August  2024  
zukommen zu lassen.  

Die  aktuelle Projektdokumentation kann unter folgendem Link heruntergeladen werden: 
https://www.swisstransfer.com/d/3bd14d56-bc78-46ae-80e0-fd5e157db349   

Falls  sich Ihre Beurteilung seit dem Mitberichtsverfahren  2019  nicht geändert haben sollte, reicht 
uns auch eine kurze schriftliche Bestätigung, dass  der  Mitbericht  von 2019  weiterhin  seine  
Gültigkeit hat.  Die  Mitberichte aus dem Verfahren  2019  liegen dem Projektdossier bei. 

Besten Dank im Voraus für Ihre geschätzte Mitarbeit. 
Freundliche Grüsse  

Dominique  Gärtner, Projektleiter Tiefbau  
+41 31 636 72 43  (direkt), dominique.qaertnerebe.ch  

Wirtschafts-, E nergie- und Umweltdirektion  des  K antons Bern, Amt für Landwirtschaft und Natur, 
Abteilung S trukturverbesserungen und Produktion / Fachstelle Tiefbau 
S chwand  17, 3110  Münsingen  
+41 31 636 14 00,  www.bach/lanat  
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Vogler Pascal, VOL-LANAT-AS P-S V 

Von: 	 Hartmann Olivier,  VOL-LANAT-FI 
Gesendet: 	 Mittwoch,  29. Mai 2019 13:49 
An: 	 Vogler Pascal,  VOL-LANAT-AS P-S V  
Cc: 	 Flühmann  J anine,  VOL-LANAT-FI 
Betreff: 	 Toffen  und  Belp, S anierung Drainagen, R eferenz  40638  

Hallo Pascal  

Ich beziehe mich auf das oben genannte Geschäft resp. auf  die  Leitverfügung  des AS P  vom  
01.05.2019.  

Das  F l  hat  mit  dem Amtsbericht F ischerei (FB2017604) bereits eine fischereirechtliche 
S tellungnahme zu  den  geplanten Massnahmen abgegeben.  E s  sind keine Anpassungen oder 
E rgänzungen erforderlich. 

Beim Drittprojekt „Ausdolung Hangfussvariante" sind wir involviert und  es  besteht diesbezüglich 
für unseren Fachbereich keinen weiteren Koordinationsbedarf. 

Liebe  Grüsse,  Oli  

Olivier Hartmann,  Bereichsleiter 
Telefon:  031 636 14 84  
olivier.hartmann@ vol.be.ch  

V olkswirtschaftsdirektion  des  K antons Bern / Amt für L andwirtschaft und Natur 
F ischereiinspektorat 
S chwand  17, 3110  Münsingen 
Telefon:  031 636 14 80  www.be.ch/fischerei   



Amt für Landwirtschaft 
und Natur  
des  K antons Bern  

Office de l'agriculture 
et de la nature 
du canton de Berne 

Münsingen, 21.09.2017 

R eg. 47 Toffen 
FB2017604.docx 

F ischereiinspektorat 	Inspection de la pê che  

S chwand  17 
3110  Münsingen 
Telefon  031 636 14 80  
info.fi@ vol.be.ch  
www.be.chffischerei  

LANAT - AS P 
Herr P. Vogler  
S chwand  17 
3110 Münsingen  

Olivier Hartmann 
031 636 14 84 
olivienhartmann@ vol.be.ch  

Geschäfts  Nr.  der  Leitbehörde:  40638  

Amtsbericht F ischerei 

Gemeinden: 	Toffen und Belp 

Gesuchsteller: 	F lurgenossenschaft Toffen-Belp 

S tandort/Adresse: 	Heitern, Breitmatt, Bifang 

Parzellen Nr./K oordinaten:  Diverse  S tandorte 

Vorhaben / Pläne vom: 	S anierung Drainagen, Drainagerekonstruktion Priorität  1  (ge-
mäss  den  Projektunterlagen  der  Geobau Ingenieure  AG  vom  
29.05.2017)  

Gewässer: 	Toffenkanal und Weierbodebachleitung 

Beantragte Bewilligung: 	Fischereirechtliche Bewilligung 
nach  Art. 8  -  10 des  Bundesgesetzes über  die  F ischerei vom  21.  J uni  1991  und  Art. 8  
-  10  und  13 des  kantonalen F ischereigesetzes vom  21.  J uni  1995.  

Leitverfahren: 	Mitberichtsverfahren nach VBVVG,  Art. 10  

Beurteilungsgrundlagen: 
- Gewässernetz  des  Kantons Bern 
- Machbarkeitsstudie „Hangfussvarianten für S eitengräben", Geobau Ingenieure  AG  

vom  01.02.2017 

1. 	Beurteilung  des  Vorhabens 

Vorliegend handelt sich um  die  S anierung  des  bestehenden Drainagesystems. Gemäss Leit-
behörde besteht für das Drainagesystem eine Besitzstandesgarantie, welche eine zeitge-
mässe S anierung erlaubt. 
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F ischereiliche Interessen sind durch  die  E rneuerung  der  Drainagen nur tangiert, aber  es  re-
sultieren keine wesentlichen Ä nderungen gegenüber dem Ist-Zustand. 

Während  den  Bauarbeiten (insbesondere während  der  Forellenschonzeit  in den  Wintermo-
naten) sind Trübungen im Vorfluter  minimal  zu halten. 

Gemäss dem Technischen Bericht sind  die  vorliegenden S anierungen  von  Drainagen mit  
den  Drittprojekten „S anierung Hangfussvarianten" und „Hochwasserschutz unteres Gürbetal" 
koordiniert.  

2. Antrag  

Die  beantragte fischereirechtliche Bewilligung ist mit Bedingungen und Auflagen zu erteilen.  

3. 	Bedingungen  
3.1. Die  Gültigkeit dieses Amtsberichtes wird befristet, analog dem E ntscheid  des  übergeordneten 

Leitverfahrens. 
Bei späterem Baubeginn oder für wesentliche Projektänderungen ist eine neue fischereirechtli-
che Bewilligung einzuholen.  

4. Auflagen  

4.1. Den  Ausführungen  des  Merkblatts „F ischschutz auf Baustellen" ist vor Baubeginn und während  
der  Bauphase Folge zu leisten.  

5. Hinweise  
5.1. Der  Bewilligungsinhaber haftet für S chäden,  die der  F ischerei durch  den  E ingriff verursacht 

werden. Bei technischen E ingriffen  in  private F ischgewässer hat er S chadenersatzansprüche  
der  F ischereiberechtigten direkt zu erledigen.  

6. Gebühren  
E s  werden keine Gebühren erhoben. 

Freundliche Grüsse 
Amt für Lareirtschaft und Natur 
F ischereiinspAtorat  

J . 
Dr. Thomas  

Beilagen 
—  Merkblatt „F ischschutz auf Baustellen" 
—  Projektunterlagen zurück  an die  Leitbehörde 

K opien  
— AS P,  P.  Vogler  (E -Mail) 
—  Oberingenieurkreis  II, B. Gerber  (E -Mail) 
— Abteilung Naturförderung,  A.  S choenenberger (E -Mail) 
—  F ischereiaufseher  M.  S chmid (E -Mail) 
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Amt für Landwirtschaft 
und Natur  
des  K antons Bern 

F ischereiinspektorat 
S chwand  17 
3110  Münsingen  

Office de l'agriculture 
et de la nature 
du canton de Berne 

Inspection de la pê che  

Tel: 031 636 14 80 
email: info.fi(at)vol.be.ch  
Internet: www.be.ch/fischerei  

Merkblatt F ischschutz auf  ma 
111. austellen 

Geltungsbereich  
Die  nachfolgenden Hinweise gelten für sämtliche Bautätigkeiten welche eine Bewilligung nach  Art. 8  BGF benötigen. Das 
Merkblatt „F ischschutz auf Baustellen" ergänzt  die  projektbezogenen Auflagen  von  fischereirechtlichen Bewilligungen, 
sowie  von  Amts- und Fachberichten  des  F ischereiinspektorats. 

Vor Baubeginn  

Der  zuständige kantonale F ischereiaufseher ist mindestens zwei Wochen im Voraus über  den  
Zeitpunkt  des  E ingriffs zu orientieren.  S eine  fischereitechnischen Anforderungen sind strikt 
zu befolgen.  Die  jeweilige Ansprechperson kann unter www.be.ch/fischerei  >F ischereiaufsicht 
>Aufsichtskreise oder über das S ekretariat F ischereiinspektorat  (031 636 14 80)  kontaktiert 
werden.  

Der  zuständige kantonale F ischereiaufseher entscheidet, ob Abfischungen gefährdeter Gewäs- 
' 	serabschnitte oder weitere fischereiliche Massnahmen notwendig sind (z.B. Wasserhaltung).  

Die  daraus resultierenden Kosten gehen zulasten  der  Bewilligungsinhaber.  

Der  Bewilligungsinhaber hat  die  Bauunternehmung über  den  Inhalt dieser Bewilligung zu arien- 
enumming 	tieren. 

Während  der  Bauphase 

Bei Betonarbeiten darf kein Zementwasser ins Gewässer abfliessen. Das Betanken  von  
• Maschinen hat ausserhalb  der  Gewässer zu erfolgen. Ausserhalb  der  Arbeitszeiten sind  aile  

Baumaschinen ausserhalb  des  Gewässerbettes abzustellen. 

Trübungen  des  Gewässers sind mit geeigneten Wasserhaltungen zu vermeiden. Diese sind mit 
• dem zuständigen kantonalen F ischereiaufseher festzulegen.  

• Der  zuständige kantonale F ischereiaufseher ist zu regelmässigen Bausitzungen und zur Bau-
abnahme einzuladen. 

/2k  

F iG  Art. 11  

F iG  Art. 11  
F iG  Art. 57  

GschG  Art. 6  

F iG  Art. 11  

F iG  Art. 11  

Während  der  gesetzlich festgelegten S chonzeiten sind technische E ingriffe  in  Gewässer grund- F iG  Art. 13  
sätzlich verboten.  In  folgenden Fällen können Ausnahmebewilligungen erteilt werden: 	FiV  Art. 10  

>wenn im E influssbereich  des  E ingriffs keine Laichgründe vorhanden sind oder 

>wenn  die  Vornahme  des  E ingriffes zu einem anderen Zeitpunkt mit einem 
unverhältnismässigen Mehraufwand verbunden wäre, und 

>wenn mittels Auflagen sichergestellt werden kann, dass keine übermässige Beeinträchtigung 
erfolgt. 

S chonzeiten F liessgewässer 

Bachforelle  16.09./ 01.10.-15.03.  (gewässerabhängig) 

Asche  01.01.-15.05.  

S chonzeiten S tillgewässer 

Hecht 01.03.-30.04. 

Felchen 01.11.-31.12. F iDV Anhang  I  

VVird durch  die  bauliche Tätigkeit eine Gewässerverschmutzung und/oder ein F ischsterben verursacht, ist unverzüglich  die  
Polizei (Notruf  117)  zu verständigen. 

F ischbilder  (at) Michel R oggo 

TALANATFI \R egistraturl0 Organisalion100 Allgemeines \  00.07 F l-Marketing  Merkblattenfischschutz auf Baustelle  
Version 08.08.2016  



Gärtner  D om in ique ,   W E U- L A NA T - A S P - T B   

V on:  	 Marty  Arianne,  WEU- LANAT- il 
Ges endet :  	 Dienstag,   10.  Dezember  2024 14: 04 
A n:  	 Gärtner  Dominique,   WEU- LANAT- AS P- TB  
Cc :  	 Catocchia  Marco,   WEU- LANAT- J I;  Portmann  Yves,   WEU- LANAT- J I;   S teiner 

Ramona,   WEU- LANAT- J I 
B etre ff:  	 24_ 346_ Rückmeldung Toffen 

P riorität :  	 Hoch 

Lieber Dominique 

Nun endlich konnte ich dein Geschäft anschauen und kann dir mitteilen,  dass wir bei unserer 
ehemaligen S tellungnahme E- Mail J ürg vom  05.06.2019  bleiben. 
E inzig eine Bemerkung:   Die Brut-   und S etzzeit dauert gemäss VV ildtierschutzverordnung vom  1.  
April —   31.  J uli,   dies  haben wir  in  unseren Dokumenten angepasst.  

Ich entschuldige mich für  die  lange Wartezeit!  

Bei Fragen bin ich gerne für dich da. 

Liebe Grüsse 
Arianne 

A ria nne   Ma rty ,   Fachbereichsleiterin Lebensräume und Arten 
Erreichbar:  Mo- Do 
+ 41 31 636 56 63  ( direkt) ,  arianne.martyebe.ch   

W irts cha fts - ,  E nerg ie -  und Um w eltd irek t ion   des   K a ntons  B ern ,  Amt für Landwirtschaft und Natur,  J agdinspektorat 
S chwand  17,  3110  Münsingen  
+ 41 31 636 14 30,   www.be.ch/iagd   



Vogler Pascal, VOL-LANAT-AS P-S V 

Von: 	 S chindler  J ürg, VOL-LANAT-J I 
Gesendet: 	 Mittwoch,  5.  J uni  2019 09:54 
An: 	 Vogler Pascal,  VOL-LANAT-AS P-S V  
Cc: 	 Portmann  Y ves,  VOL-LANAT-J LE XTE R N; Catocchia  Marco,  VOL-LANAT-

J LE XTE R N 
Betreff: 	 40638,  S anierung Drainagen, Toffen  und  Belp 

Lieber Pascal  

V ielen Dank für  die  Zustellung  des Dossiers.  Wir haben dieses geprüft und teilen Dir mit, dass wir 
keine grundsätzlichen E inwände gegen  die  R ealisierung  des  Projekts haben. 
Wir bitten aber zu beachten, dass ... 

...  die  Arbeiten  in  Wassernähe nicht während  der  Fortpflanzungsphase (April bis Mitte J uli)  der  
weil lebenden Vögel und S äuger ausgeführt werden sollen 
... bei S ichtungen  von  Biber bzw. deren Tätigkeiten umgehend  der  zuständige Wildhüter, Herr  
Y ves  Portmann,  0800 940 100  zu kontaktieren ist. 

Mit besten Grüssen 

J ürg  S chindler, Dr.  rer. nat., Fachbereichsleiter Lebensräume  und  Arten 
Telefon  +41 (0)31 636 14 35, Mobile +41 (0)79 301 56 65  
juerg.schindlerevol.be.ch   

Volkswirtschaftsdirektion / Amt für Landwirtschaft und Natur / J agdinspektorat 
S chwand  17, 3110  Münsingen 
Telefon  +41 (0)31 636 14 30,  www.be.ch/jaqd   
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